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Jetzt ist es Herbst. Bald wird es  
Winter. Und dann... 

Nach einem langen und heißen Sommer, unter dem viele gestöhnt haben, ist 

es nun Herbst geworden. Quasi über Nacht wurde es kühl und deutlich reg-

nerischer. Die Blätter fallen, die sowieso geschundene Natur wird noch kär-

ger und die Tage werden kürzer. Wir können erahnen, dass es bald Winter 

wird. Viele haben Angst vor der kalten Jahreszeit: die explodierenden Ener-

giepreise und die Inflation werden viele Menschen vor Herausforderungen 

stellen. In vielen Wohnungen wird es kalt bleiben und nur mit dicken Pullis 

irgendwie auszuhalten sein.  
 

Auch der Rückblick auf das Jahr bisher stimmt wenig fröhlich. Krieg und 

Ungerechtigkeit in dieser Welt, ja, in unserer unmittelbaren Nachbarschaft 

machen uns betroffen und bereiten uns Sorgen. Auch der Tod der Queen 

macht uns sprachlos. Wir kannten sie zwar nicht persönlich, aber mit ihr ist 

eine Konstante gegangen, die wichtige Werte unserer europäischen und 

christlichen Gesellschaft vertrat. In anderen europäischen Ländern kommen 

rechte Parteien an die Macht. Toleranz und Freiheit scheinen immer weniger 

zu wiegen.  
 

Aber mitten im Winter, wenn es dunkler nicht geht, wird Weihnachten auf 

uns warten und es wird wieder auf den Frühling zugehen. Mitten in das Dun-

kel, in die Nöte und Sorgen unserer Welt, kommt ein Licht, kommt Jesus zu 

uns. Dies können wir ganz sinnlich in unserem Leben erfahren, wenn wir nur 

hinschauen: Die Tage werden dann wieder heller, bald wird es wieder wär-

mer und die tote Natur wird wieder anfangen zu grünen und zu blühen. Wir 

als Christen glauben daran, dass nach dem Tod das Leben kommt. Und so 

hoffen wir auch, dass es in unserer Welt wieder eine Wende hin zum Guten 

geben wird: dass Friede einkehrt an vielen Orten, dass weniger Menschen 

kämpfen, hungern und frieren müssen.  

In diesem Sinne: wenn es nun kalt und dunkel wird, denken Sie immer an 

Weihnachten und den Frühling, der dann wieder kommt. 

... wird es wieder Frühling! 

MANUEL BLEUEL 

KIRCHENMUSIKER IN ST. JAKOBUS 
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„Respektiert und sicher“. So fühlen 

sich laut einer Umfrage ein Großteil 

der Kinder und Jugendlichen im 

Bistum Limburg in ihren Gemein-

den. Allerdings hat nur die Hälfte 

der Befragten auch den Eindruck, 

kirchliche Aktionen für ihre Alters-

gruppe mitbestimmen und mitge-

stalten zu können. Dies sind zwei 

Ergebnisse einer Befragung mit 

dem Titel: „Gemeindearbeit aus 

Kinderperspektive bewerten“, die 

allen Pfarreien, Kindertageseinrich-

tungen (Kitas), Jugendverbänden 

sowie Fachstellen für Kinder, Ju-

gend und Familien in der Diözese 

mit der Bitte um Teilnahme zugelei-

tet wurden. Die Umfrage in Form 

eines Fragebogens ist Bestandteil 

der Leitlinien „Starke Kinder – 

Starke Gemeinden“ aus dem MHG-

Projekt „Betroffene hören - Miss-

brauch verhindern“. Ziel der Leitli-

nien ist es, Kinder und Jugendliche 

vor sexualisierter Gewalt in kirchli-

chen Institutionen zu schützen und 

die Kirche zu einem kinder- und 

jugendgerechten Ort weiterzuentwi-

ckeln.  

Wie muss Kirche sein, damit Kin-

derrechte gelebt werden können? 

„Mit dem Fragebogen wollten wir 

herausfinden, was Kinder und Ju-

gendliche brauchen, um sich stark 

zu fühlen. Wie ihrer Meinung nach 

kirchliche Orte sein sollen, damit 

sie dort ihre Rechte leben können“, 

sagt Inge Rocco, Pastoralreferentin 

der Pfarrei St. Peter in Ketten in 

Montabaur und eine der Mitinitiato-

rinnen der Umfrage. Konzipiert 

wurde der Fragebogen von einem 

Team aus Pastoralen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern, der Kita-

Seelsorge, der Fachstelle Familien-

pastoral, des BDKJ, Gruppenleite-

rinnen und Gruppenleitern sowie 

K i t a - Ko or d inat or inn e n  und                 

-Koordinatoren. Beraten wurde das 

Team dabei vom Kinderschutzbund 

des Westerwaldkreises. Bistums-

weit konnten sich Kinder und Ju-

gendliche im Alter von fünf bis 18 

BISTUM LIMBURG 

Es tut sich was! Betroffene hören - 

Missbrauch verhindern 

Starke Kinder - Starke Gemeinden 
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Jahren von März bis Mai 2022 äu-

ßern, wie gut sie ihre Rechte in den 

Punkten Gleichheit, Bildung, Schutz 

vor Gewalt und Mitbestimmung in-

nerhalb der Kirche gewahrt sehen.  

Die Umfrage ergab, dass ein Großteil 

der Befragten sich in ihrer Gemein-

de gemäß ihres Geschlechts, Alters 

und Aussehens respektiert fühlen 

(92,41 Prozent) und der Meinung 

sind, dass sich Menschen mit Beein-

trächtigung in der Gemeinde will-

kommen fühlen und Anteil nehmen 

können (83,12 Prozent). Kinder und 

Jugendliche wünschen ein vielfälti-

ges Angebot an altersgerechten Got-

tesdiensten, an Jugendverbänden 

und gemeindlicher Jugendarbeit. 

Mehr als drei Viertel der Befragten 

(82 Prozent) fühlen sich in der eige-

nen Pfarrei oder ihrem kirchlichen 

Ort sicher. Die Kinder und Jugendli-

chen sollten in Gemeinderundgänge 

einbezogen werden, um direkten 

Einfluss auf die Gestaltung von 

kirchlichen Räumen zu nehmen und 

benennen zu können, wo sie sich 

unsicher oder unwohl fühlen.  

Bereits Kinder ab acht Jahren gaben 

an, neben dem Pfarrbüro und den 

Gottesdiensten über Telefon, Mess-

enger-Dienste und Social Media in 

Kontakt mit Vertrauenspersonen zu 

stehen. Jugendliche und Kinder sind 

in digitalen Lebenswelten unter-

wegs, was verdeutlicht, dass eine 

Präsenz der Kirche auf den sozialen 

Medien wichtig ist. Auf die Frage, 

was sie als erstes ändern würden, 

antworten viele Teilnehmende, dass 

sie sich eine kinder- und bewe-

gungsfreundliche Kirche wünschen. 

Mehr als die Hälfte der Befragten 

gibt an, dass es in der Pfarrei keine 

Jugendsprecherinnen oder Jugend-

sprecher ihres Alters gäbe. Dort, wo 

es gewählte Sprecherinnen und 

Sprecher gibt, sind diese häufig 

nicht bekannt. Nur ein Drittel der 

Kinder und Jugendlichen gibt an, zu 

wissen, welche Sprecherinnen und 

Sprecher vor Ort für ihre Anliegen 

zuständig sind.  

„Eine kinder- und jugendgerechte 

pastorale Arbeit an den unterschied-

lichen kirchlichen Verortungen ba-

siert darauf, dass hauptberufliche 

und ehrenamtliche Mitarbeitende 

ein offenes Ohr und Herz für Kinder 

und Jugendliche haben“, erläutert 

Rocco die Ergebnisse der Umfrage. 

„Wir müssen die Kinder und Jugend-

lichen ernst nehmen und uns mit 

ihnen gemeinsam auf den Weg zur 

Realisierung der Kinderrechte ma-

chen“, so die Pastoralreferentin wei-

ter.  
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Die Umfrage ist der Auftakt einer 

regelmäßigen Befragung von Kin-

dern und Jugendlichen, um Gemein-

dearbeit aus deren Perspektive zu 

bewerten. Auf Basis der Ergebnisse 

des Fragebogens und der Erfahrun-

gen in Kindertageseinrichtungen des 

Bistums wurden die Leitlinien für die 

Kinder- und Jugendarbeit in den 

Pfarreien erarbeitet. Daraus wurde 

ein Fortbildungskonzept für pastora-

le Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sowie Ehrenamtliche entwickelt. 

Leitlinien und Fortbildungskonzept 

werden kontinuierlich nach den re-

gelmäßigen Befragungen von Kin-

dern und Jugendlichen weiterentwi-

ckelt und überprüft. 

Passend zu diesem Artikel findet am 

Dienstag, 8. November 2022 um 

19.00 Uhr die Online-Veranstaltung 

„Kinder stärken - Kinder schützen: 

Für die Rechte der Kleinsten im Bis-

tum“ unter Beteiligung von Inge 

Rocco statt.  

HINTERGRUND: 

Als Reaktion auf die 2018 veröffent-

lichte „MHG-Studie“ der Deutschen 

Bischofskonferenz entschied sich 

das Bistum Limburg im April 2019 zu 

dem Folgeprojekt „Betroffene hören 

– Missbrauch verhindern“. 70 Exper-

tinnen und Experten hatten zur Auf-

gabe, die Missbrauchsfälle im Bis-

tum Limburg aufzuarbeiten und 

Maßnahmen zu entwickeln, um zu-

künftig sexualisierte Gewalt gegen-

über Kindern und Jugendlichen zu 

verhindern. Diese 64 Maßnahmen 

werden seit Januar 2021 sukzessive 

von etwa 160 Menschen aus allen 

Bereichen des Bistums umgesetzt. 

In der achtteiligen Themenreihe „Es 

tut sich was“ wird über die Inhalte 

und Relevanz dieser Maßnahmen 

informiert und bisherige Ergebnisse 

vorgestellt. 

Parallel dazu finden Online-

Veranstaltungen mit wechselnden 

Gästen statt. Eine Anmeldung dazu 

ist über die Homepage https://gegen

-missbrauch.bistumlimburg.de/

thema/aufarbeitung/  möglich. Hier 

finden Sie auch weitere Informatio-

nen.  

ANNA SAUER UND DR. DR. CASPAR SÖLING 

BISCHÖFLICHER BEAUFTRAGTER FÜR DIE 

IMPLEMENTIERUNG DER MHG-PROJEKTERGEBNISSE 
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Liebe Schwestern und Brüder, 

am 23. Oktober wird der diesjährige 

Weltmissionssonntag begangen. Die 

Aktion der Missio-Werke steht unter 

dem Motto „Ich will euch Zukunft 

und Hoffnung geben" (vgl. Jer 29,11). 

Der Prophet Jeremia rief diese Ver-

heißung einst seinen nach Babylon 

verschleppten Landsleuten zu. Seine 

Botschaft lautete: Gott ist bei euch, 

auch in der fremden Stadt. 

Im Mittelpunkt der Missio-Aktion 

steht die kenianische Metropole 

Nairobi. Täglich strömen Men-

schen aus dem Umland in diese 

Stadt. Sie flüchten vor Perspektiv-

losigkeit, Gewalt und Dürre. Sie 

hoffen auf Arbeit und eine bessere 

Zukunft. Für die allermeisten aber 

endet die Suche in den großen 

Slums. 

Oft werden diese Armensiedlungen 

ausschließlich als Orte von Elend 

und Aussichtslosigkeit betrachtet. 

Doch diese Sicht ist einseitig. Mis-

sio bringt uns Menschen nahe, die 

sich den Herausforderungen in 

einem neuen Umfeld stellen. Mit 

Ideenreichtum und Mut meistern 

sie ihr Leben in der riesigen Stadt 

und helfen sich gegenseitig. Unter 

schwierigen Bedingungen entste-

hen neue Formen, den Glauben 

geschwisterlich zu leben. 

Liebe Schwestern und Brüder, am 

Sonntag der Weltmission bitten wir 

Sie um ein Zeichen christlicher Soli-

darität mit den Menschen in Kenia 

und weltweit. Beteiligen Sie sich an 

der Kollekte am 23.10.2022 mit einer 

großzügigen Spende. Und bleiben 

Sie unseren Schwestern und Brü-

dern im Gebet verbunden. 

 
DR. GEORG BÄTZING 

BISCHOF VON LIMBURG 

BISTUM LIMBURG 

Aufruf der deutschen Bischöfe zum  

Weltmissionssonntag 2022 
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Nach dem Informationseltern-

abend läuft derzeit die Anmeldung 

für die Erstkommunion im nächs-

ten Frühjahr. Wenn Ihr Kind im 

April 2023 mit dabei sein soll, dann 

vereinbaren Sie bitte bis spätes-

tens Ende Oktober einen Termin 

für ein Anmeldegespräch. Auskunft 

über Terminmöglichkeiten erhal-

ten Sie in unseren beiden Büros 

oder direkt bei Gemeindereferentin 

Heike Roth. 

HEIKE ROTH 

SANKT JAKOBUS 

Anmeldung für die 

Erstkommunion 2023 

SANKT JAKOBUS 

Rosenkranzmonat  

Oktober 

Der Monat Oktober steht in der 

Frömmigkeitstradition der katholi-

schen Kirche im Zeichen des Rosen-

kranzes. Auch in diesem Jahr laden 

wir dazu ein, den Monat mit der ge-

meinsamen Feier der Rosenkranzan-

dacht in der OFFENEN KIRCHE    

Mutter vom Guten Rat zu eröffnen 

und zu beschließen. In den Wochen 

dazwischen wird es portugiesische 

Rosenkranzandachten und den 

Fatimagottesdienst mit Lichterpro-

zession geben; in Schwanheim findet 

donnerstagsabends in der Kapelle 

des Schwesternhauses eine Rosen-

kranzandacht statt. Das Gebet mit 

der Perlenschnur eignet sich auch 

zur persönlichen Andacht daheim, 

um in der Meditation Ruhe zu finden 

und Kraft zu schöpfen. Vielleicht pro-

bieren Sie diese Gebetsform einmal 

für sich aus. Wie es geht? Dazu findet 

sich eine Anleitung im Gotteslob bei 

der Nr. 4 . 

Hinweise zur den Zeiten und Orten 

der Rosenkranz- und Mariengottes-

dienste im Oktober entnehmen Sie 

bitte der Gottesdienstordnung in die-

sem Heft.  
PFARRER WERNER PORTUGALL 
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Im Oktober finden ganze sechs An-

gebote statt. Es sollte also für jede:n 

etwas dabei sein. Letzte Plätze sind 

noch zu haben, also schnell anmel-

den. 

 

Es gibt einen Workshop zur Gewalt-

freien Kommunikation (6.10.), einen 

Töpferworkshop für Paare in Nie-

derrad (11.10.), einen Workshop zum 

Thema „Hast du was gesagt? Nein, 

das war gestern! (12.10.), einen zum 

Thema „Wenn die Kinder aus dem 

Haus sind“ in Niederrad (13.10.) und 

einen zum Thema „Eltern sein – 

Paar bleiben“ (15.10.) inklusive Kin-

derbetreuung auch hier in Nieder-

rad. Am 18.10. findet der Workshop 

für gleichgeschlechtliche Paare 

„WIR! ZWEI!“ statt. 

 

Nähere Infos zu Zeiten, Kosten und 

Anmeldungen finden Sie auf 

www.zweiundalles.de und im Zent-

ralen Pfarrbüro. 
ANJA BAUKMANN 

SANKT JAKOBUS 

Zwei und alles - 

Angebote für Paare 

Die Feste Allerheiligen und Aller-

seelen eröffnen den Totenmonat 

November. An unseren Kirchorten 

sind Gottesdienste geplant, in denen 

wir besonders der Toten unserer 

Pfarrei gedenken, die seit November 

2021 verstorben sind. Den Angehöri-

gen gehen Einladungen zu. Wer sich 

unsicher ist, an welchem Kirchort 

eigene verstorbenen Angehörige mit 

einer Karte und einer Kerze im Got-

tesdienst besonders benannt wer-

den, möge sich bitte rechtzeitig im 

zentralen Pfarrbüro informieren. Im 

Altenheim St. Josef findet ein eige-

ner Gedenkgottesdienst für die ver-

storbenen Heimbewohner:innen 

statt. Gräbersegnungen finden sich 

an den drei Friedhöfen unserer 

Pfarrei. Die Gottesdienstzeiten ent-

nehmen Sie bitte der Ordnung in 

diesem Heft.  
PFARRER WERNER PORTUGALL 

SANKT JAKOBUS 

Totengedenken im  

November 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Gräbersegnungen, Sonntag, 6.11.2022, 15 Uhr 

Friedhof Niederrad: Past.Ref. Anja Baukmann 

Friedhof Goldstein:  Gem. Ref. Heike Roth 

Friedhof Schwanheim: Kpl. Tomasz Kruszewski 
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Am 30.10.2022 findet der 39. Maino-

va Frankfurt Marathon statt, der wie 

in den vergangenen Jahren auch 

wieder durch die Stadtteile Nieder-

rad, Goldstein und Schwanheim 

führt.  

 

Niederräder Landstraße  

10:24 Uhr-13:12 Uhr 

Bruchfeldstraße  

10:27 Uhr-13:21 Uhr 

Goldsteinstraße  

10:30 Uhr-13:30 Uhr 

Zur Frankenfurt 

10:33 Uhr-13:39 Uhr 

Zur Frankenfurt 

10:36 Uhr-13:48 Uhr 

Zur Frankenfurt  

10:39 Uhr-13:57 Uhr 

Martinskirchsstraße  

10:42 Uhr-14:06 Uhr 

Schwanheimer Brücke  

10:45 Uhr-14:15 Uhr 

 

Die Straßensperrungen werden vor 

dem Läuferfeld eingerichtet und un-

mittelbar nach dem Läuferfeld auf-

gehoben. 

 

Da die Straßen ca. 30 min vor dem 

ersten Läufer gesperrt werden, lie-

gen sie natürlich selbstverständlich 

vor den berechneten Ankunfts- und 

Durchlaufzeiten der Läufer. 

 

An einigen Stellen der Bruchfeld-

straße, der Morgenzeile, "Zur Fran-

kenfurt" und in der Mauritiusstraße 

sind Halteverbote eingerichtet, um 

den Läuferfluss zu gewährleisten.  

Die Polizei bittet darum, diese Halte-

verbote zu beachten, da parkende 

Autos abgeschleppt werden müssen. 

In anderen Bereichen, in denen das 

Parken erlaubt ist, werden die An-

wohner/innen durch entsprechende 

Hinweisschilder auf die Zeiten auf-

merksam gemacht, in denen wegen 

des Marathons keine Wegfahrt mög-

lich ist. 

 

Wir haben unsere Gottesdienstzeiten 

so angepasst, dass Sie trotz Sper-

rungen teilnehmen können. 

SANKT JAKOBUS 

Informationen zum Mainova Frankfurt  

Marathon 2022 
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Mein Name ist George Kurumthotti-

kal, ich bin Diplom-Soziologe, 39 

Jahre alt, verlobt und seit September 

der neue Projektreferent für den So-

zialraum "Lyoner Quartier". 

Ich komme aus dem schönen Rhein-

gau, habe an der Goethe-Universität 

studiert und freue mich deshalb be-

sonders, wieder am Main zu sein.  

Vorher war ich als wissenschaftlicher 

Mitarbeiter an der Universität tätig 

und habe auch mal die soziologische 

Brille abgelegt und meinen Horizont 

in anderen wirtschaftlichen Berei-

chen erweitert.  

Gemeinde war dabei für mich an al-

len meinen bisherigen Stationen ein 

Ort, an dem ich herzlich aufgenom-

men wurde und ich kenne sie aus 

meiner Jugend- und Gremienarbeit 

im PGR nicht anders als offen, res-

pektvoll und einbeziehend. Das 

macht für mich Kirche aus und bei 

allen Herausforderungen unserer 

Zeit gehört dies zu ihren Kerneigen-

schaften: Gemeinschaft zu schaffen. 

 

Als neuer Projektreferent für das 

Lyoner Quartier freue ich mich, den 

Menschen im Stadtteil in diesem 

Geiste zu begegnen und St. Jakobus 

mit dem "Tiny House" vor Ort als gu-

ten Nachbarn zu repräsentieren. Da-

bei sollten die Bedürfnisse der Be-

wohner:innen im Fokus bleiben. Den 

Neuzugezogenen eine erste Anlauf-

stelle zu sein und Familien zu beglei-

ten, sehe ich als wichtige Aufgabe im 

Lyoner Quartier, damit sie nicht nur 

irgendwo wohnen, sondern dort le-

ben. Es wird eine spannende Aufgabe 

sein, neue Perspektiven einzubrin-

gen, um aktuelle Herausforderungen 

zusammen mit der Gemeinde anzu-

gehen. In Zeiten von Pandemie, Dis-

tanz und sozialer Vereinsamung  

muss man fragen, was die Menschen 

brauchen. Mit der reichen Vielfalt 

und Gastfreundschaft unserer drei 

Themenkirchen hat St. Jakobus viel 

zu bieten.  

Wir als Kirche dürfen es aber auch 

als Chance begreifen, uns von der 

traditionellen KOMM-Kultur zu lösen, 

unsere Komfort-Zone zu verlassen, 

LYONER QUARTIER 

Der neue Projektreferent Sozialraum Lyoner 

Quartier stellt sich vor 
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OFFENE KIRCHE 

Jemand zum Reden 

für ältere Menschen 

Selbst zu dieser Altersgruppe gehö-

rend weiß Frau Dr. Schneider da-

rum, dass alleinlebenden älteren 

Menschen oft einfach eine An-

sprechperson fehlt. Im Ruhestand 

hat sie die Zeit und bringt aus ihrer 

zurückliegenden Berufstätigkeit 

und ihrem ehrenamtlichen Engage-

ment vielfältige Kompetenzen mit, 

um ein Gesprächsangebot für ältere 

Menschen zu machen, die sich ein-

sam fühlen und einfach mal mit je-

mandem reden wollen. Als Pfarrei 

sind wir Frau Dr. Schneider sehr 

dankbar für dieses Angebot. Wenn 

Sie es nutzen wollen, sollten Sie 

dazu wissen, dass die Treffen aus-

schließlich in einem Raum des Ge-

meindezentrums Mutter vom Guten 

Rat stattfinden können; Hausbesu-

che sind nicht möglich. Kontaktauf-

nahme bitte über das Zentrale 

Pfarrbüro: 069-67808650. Selbst-

verständlich können sich auch Seni-

or:innen melden, für die dieses spe-

zielle Angebot nicht infrage kommt. 

Vielleicht finden wir eine andere 

Möglichkeit.  

HEIKE ROTH 

indem wir rausgehen und mit einer 

BRING-Kultur Hände reichen. Mit 

diesem Grundkonzept trauten sich 

Simone Krämer und Pfarrer Portu-

gall für St. Jakobus zusammen mit 

der evangelischen Paul-Gerhardt-

Gemeinde, alte Denkmuster aufzu-

brechen, neue Wege zu gehen und 

mit diesem zukunftsweisenden Pro-

jekt den Menschen Kirche zeitgemäß 

nahe zu bringen.  

Ich freue mich, diese Reise mit 

Ihnen allen zu machen und bin ge-

spannt, welche Perspektiven sich 

uns und Kirche eröffnen werden.  

GEORGE KURUMTHOTTIKAL 
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OFFENE KIRCHE 

Tag der offenen Mo-

schee - auch in unse-

rer Nachbarschaft 

Immer am 3. Oktober öffnen unsere 

Geschwister im Glauben, die Mus-

lim:innen, ihre Moscheen für alle 

Interessierten.  

 

Nähere Informationen finden sich 

bald auf  

http://tagderoffenenmoschee.de/  

 

Auch die Niederräder Moschee am 

Frauenhoftor kann besichtigt wer-

den. 

 
 ANJA BAUKMANN 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Montag, 3.10.2022 

Moschee am Frauenhoftor 

Bei Fragen wenden Sie sich an Anja Baukmann, 

0152-33602327 

Rund um den Gedenktag des Heili-

gen Franziskus nehmen wir in den 

nächsten Jahren verschiedene Tiere 

in den Blick. Wir starten mit dem 

Hund. 

Bringen Sie dazu gerne Ihr Tier 

(oder ein Bild von ihm) mit und las-

sen Sie es segnen. Egal ob Hund, 

Katze, Maus, Huhn, Schildkröte, Bie-

ne oder Pferd oder auch als Tier-

freund ohne eigenes Tier. Alle, die 

die Schöpfung feiern wollen und im 

Besonderen seine faszinierenden 

Lebewesen, sind herzlich willkom-

men.  

ANJA BAUKMANN 

OFFENE KIRCHE 

Tobias und sein treuer 

Begleiter - Tiersegen 

an der OFFENEN   

KIRCHE 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Montag, 3.10.2022, 15 Uhr 

OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat, Innenhof  

Referentin: Anja Baukmann 
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OFFENE KIRCHE  

ALLTAGSDRAMEN 

Kabarettistische Lesung mit Susanne Hasen-

stab und Emil Emaille 

Seit Jahren schon beschäftigt sich 

die Aschaffenburger Autorin, Ko-

lumnistin und Kabarettistin Susanne 

Hasenstab mit der versteckten Ko-

mik, den Abgründen und Untiefen 

unserer alltäglichen Kommunikati-

on. Zusammen mit Bühnenpartner 

Emil Emaille bringt sie in kabarettis-

tischen Lesungen absurd-witzige 

Minidramen auf die Bühne, die aus 

mitgehörten Wortfetzen, Alltagsge-

babbel beim Metzger, im Café oder 

in der Familie entstehen.  

In  ihrem dr i t t en abend -                  

füllenden Programm “Alltags-

dramen“ (benannt nach Susanne 

Hasenstabs gleichnamigem Buch, 

erschienen im Logo-Verlag) trifft 

das Publikum unter anderem auf 

einen Spezialisten für endlos mäan-

dernde Monologe: Wer dem fitten 

Rentner beim Spazierengehen be-

gegnet, ergreift möglichst die 

Flucht, bevor dieser seinen berüch-

tigten Eröffnungssatz “Ich will dich 

net uffhalte!” aussprechen kann. 

Im unendlichen Kosmos des Gebab-

bels kommen des Weiteren zu Wort: 

Eine Seniorin, die im Facebook-

Account ihres Sohnes unwissentlich 

große Verheerungen anrichtet. Ein 

Ehepaar, das nach absolvierter 

Kreuzfahrt von den Freuden der 

Landgangsverweigerung berichtet 

(“Mir bleibe drin. Mir gehn net mehr 

naus.”) sowie die Teenies Anastasia-

Cheyenne und Romina, die in Pande-

miezeiten, ganz gegen ihre Natur, 

zum Wandern gezwungen werden.  

 
ANDREA LENZ 

COLIBRIS E.V. 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Freitag, 14.10.2022, 19.30 Uhr 

Gemeindezentrum,  

OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat 

Kartenvorverkauf über die Buchhandlung         

Erhardt & Kotitschke, Schwarzwaldstraße 42,   

Tel. 069/67865750 

Eintritt 10 EUR 
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Unsere Kleiderschränke sind voll – 

vieles wird gar nicht getragen. Diese 

„Schätze“ wollen wir tauschen und 

nicht wieder Neues dazukaufen. 

Mit dem Kleidertausch wollen wir 

die Kleidungsstücke wertschätzen – 

zu ihrer Herstellung wurde oft viel 

Wasser verbraucht und Näherinnen, 

z.B. in Bangladesch, haben sie für 

wenig Geld unter schwierigen Bedin-

gungen hergestellt. 

Jede:r kann max. 5 Kleidungsstücke 

(nur Oberbekleidung) mitbringen 

und gegen 5 „neue“ Stücke tau-

schen. 

Fairer Kaffee und Tee stehen in ei-

ner Cafeteria samt Kuchen bereit. 

RENATE SIEB 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Samstag, 5.11.2022, 11-16 Uhr  

Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde,  

Gemeindezentrum, Gerauer Straße 52 

OFFENE KIRCHE 

Lasst uns tauschen! 

Herzliche Einladung 

zum Kleidertausch 

OFFENE KIRCHE  

ZUSAMMENHALTEN 

Ök. Friedensdekade 2022 

In verkürzter Form findet auch in 

diesem Jahr die Ökumenische Frie-

densdekade in Niederrad statt. Un-

ter dem Titel ZUSAMMENHALTEN 

stellt sie einen Dokumentarfilm zur 

Ukraine vor, der von einem Regies-

seur aus Offenbach gedreht wurde. 

Robert Gilcher erzählt bei seinem 

Stadtteilrundgang von ukrainischen 

und russischen Fremdarbeitern und 

deren Widerstand während des Drit-

ten Reichs. Der abschließende öku-

menische Gottesdienst an Buß- und 

Bettag weitet den Blick auf viele 

Themen, die dieses Jahr Menschen 

besorgt und beschäftigt haben. Wel-

che Botschaft der Hoffnung hat un-

ser Glaube Menschen in diesen Zei-

ten zu geben? Wir laden herzlich zur 

Teilnahme ein! 
PFARRER WERNER PORTUGALL 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Freitag, 11.11.2022, 20.30 Uhr 

Gemeindezentrum, ev. Paul-Gerhardt-Gemeinde 

Gerauer Str. 52: HINSCHAUEN – „Road Movie Ukrai-

ne“ von Olga Petrova u. Lutz Jahnke  

Samstag, 12.11.2022, 11 Uhr (bis ca. 12.30 Uhr), 

Treffpunkt Niederräder Markt: WIDERSTEHEN – 

Stadtteilrundgang mit Robert Gilcher  

Mittwoch, 16.11.2022, 19 Uhr, Gemeindezentrum 

der ev. Paul-Gerhardt-Gemeinde, Gerauer Str. 52: 

ZUSAMMENHALTEN – Ökumenischer Gottesdienst 

zum Buß- und Bettag mit dem Vorbereitungsteam 

der Friedensdekade 2022 
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OFFENE KIRCHE 

Der Junge Chor singt auch im Herbst - 

Gospelkonzerte stehen an 

Der Herbst beginnt, es ist Regen 

gefallen und so langsam verlagert 

sich wieder das Leben in die Innen-

räume, die dieses Jahr nicht über-

heizt sein werden. Das ist eigentlich 

die Gelegenheit zu singen, denn da-

bei wird es einem warm - nicht nur 

ums Herz. Aber es wird wohl wieder 

ein schwieriges Winterhalbjahr für 

Chöre, schließlich haben wir uns 

weiterhin mit dem Coronavirus aus-

einanderzusetzen. Sich lange ge-

meinsam in Innenräumen aufzuhal-

ten und dabei auch noch zu singen, 

das ist bekanntlich keine wirklich 

infektionsvermeidende Maßnahme. 

Im Jungen Chor Schwanheim/

Goldstein testen wir uns daher zu-

mindest immer vor jeder Probe. 

Nichtsdestotrotz haben wir in die-

sem Jahr unser Proben- und Auf-

trittsprogramm durchführen kön-

nen, vor allem die musikalische Be-

gleitung von Gottesdiensten, das 

Palmsonntagskonzert und der tradi-

tionelle Auftritt auf der Chormeile 

des Museumsuferfests. Das gelun-

gene erste Halbjahr gibt uns den 

Mut, auch weiter zu proben und für 

diesen Herbst und Winter zu planen. 

Nachdem der Junge Chor im Okto-

ber eine Woche das Westhavelland 

unsicher machen wird, werden wir 

am 19.11.2022 in Niederrad und am 

Tag darauf in der Emmausgemeinde 

in Eppstein-Bremthal jeweils um 17 

Uhr Gospelkonzerte geben. Über die 

Konzerte mit dem Titel „Freedom is 

coming“ werden wir rechtzeitig vor-

ab informieren. Hier lohnt immer ein 

Blick auf unsere Internetseite. 

Und am ersten Weihnachtsfeiertag 

singen wir natürlich wieder im 

Hochamt in St. Mauritius. 

Der Junge Chor probt immer don-

nerstags um 19.30 Uhr im Gemein-

dezentrum der OFFENEN KIRCHE 

Mutter vom Guten Rat. Informatio-

nen gibt es auf unserer Internetseite 

www.junger-chor.info und vor allem 

bei den dort angegebenen Kon-

takten. Wer es also wieder warm 

(auch ums Herz) haben will, der 

sollte darüber nachdenken, sich mal 

zu melden. Wir freuen uns.  
DANIEL VOLP 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Samstag, 19.11.2022, 17 Uhr 

OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat 

Sonntag, 20.11.2022,17 Uhr 

Emmausgemeinde, Eppstein-Bremthal 
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FAMILIEN KIRCHE  

Der Kirchenchor lädt ein 

Erinnern Sie sich noch an das Jahr 

2014? Vielleicht waren Sie selbst 

dabei oder haben davon gehört. Da-

mals hat der Kirchenchor St. Jako-

bus mit einem „Koffer voll Musik“ 

den Pfarrsaal von St. Mauritius in 

helles Entzücken gesungen. Dieses 

weltliche Konzert wurde sogar im 

Februar 2015 wiederholt. Mit Schla-

gern und Evergreens wie „Zwei klei-

ne Italiener“, „Ring of Fire“ oder „Ich 

war noch niemals in New York“ hatte 

der Chor zusammen mit dem Publi-

kum eine Stimmung entwickelt, die 

heute noch bei manchen Aktiven 

eine Gänsehaut hervorruft. Nun 

möchte der Chor daran anknüpfen 

und hat einen zweiten Koffer mit 

Musik gepackt. Was drin ist, wird 

nicht verraten. Aber Appetit machen 

ist erlaubt: Es wird genau so schön 

wie damals! 

Am 16. Oktober lädt der Chor zu ei-

nem weltlichen Konzert ins Gemein-

dezentrum St. Mauritius ein. Um 17 

Uhr geht’s los. 

Der Eintritt ist frei. Über eine Spen-

de freuen sich die Sängerinnen und 

Sänger sehr, denn dieses Geld geht 

wieder komplett an die Flutopfer im 

Ahrtal. Natürlich ist es auch mög-

lich, seine Spende auf das Konto des 

Kirchenchores St. Jakobus IBAN 

DE08 5005 0201 1246 5617 41 zu 

überweisen oder in bar einem Vor-

standsmitglied zu übergeben. 

Aus organisatorischen Gründen ist 

es erforderlich, eine beschränkte 

Anzahl von kostenlosen Einlasskar-

ten auszugeben. Diese liegen bei 

Bücher Waide, Alt-Schwanheim 39a 

ab dem 4.10.2022 zur Abholung be-

reit. Hier gilt das klare Motto: Wer 

zuerst kommt, mahlt zuerst.  

ALEXANDER SAFRAN 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Sonntag, 16.10.2022, 17 Uhr 

Gemeindezentrum,  

FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius 

Eintritt kostenfrei, Einlasskarten erhältlich in der 

BücherWaide, Alt Schwanheim 39a 
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Gute Neuigkeiten! Nach zwei Jahren 

Pause wird endlich wieder gespielt! 

…fast wie im richtigen Leben! Das 

Theaterstück „Es fährt kein Zug 

nach Irgendwo“ von Winnie Abel 

führt die Zuschauer in die Wartehal-

le eines Provinzbahnhofs, wo die 

Zugreisenden nach einem Sturm 

gestrandet sind. Ohne Strom und – 

was noch viel schlimmer ist – ohne 

Handyempfang erleben die Protago-

nisten (u. a. drei Kegelschwestern, 

ein Ehepaar, ein Bahnverschwö-

rungspessimist, ein Psychiatriepati-

ent auf Abwegen, ein Landstreicher, 

der im Bahnhof lebt sowie der Orts-

polizist) eine witzige, quirlige und 

abenteuerliche „Reise“… 

Mehr wird nicht verraten, nur so viel: 

Es wird wieder ein unvergessliches 

Erlebnis werden! 

 

Wir würden uns sehr freuen, Sie 

nach der langen Pause auch in die-

sem Jahr wieder herzlich begrüßen 

zu dürfen. 

 

Sie wollen mehr erfahren über uns, 

dann besuchen Sie doch mal unsere 

Homepage unter  

www.theaterkreisstmauritius.de  

 
GABRIELE HENRICH 

FÜR DEN THEATERKREIS 

FAMILIEN KIRCHE 

Theaterkreis St. Mauritius Schwanheim  

VERANSTALTUNGSINFOS 

Premiere: Samstag, 12.11.2022, 20 Uhr  

Weitere Vorstellungen: 

Sonntag, 13.11.2022., 17 Uhr (Achtung: wegen Fir-

mung später!) 

Freitag, 18.11.2022, 20 Uhr 

Samstag, 19.11.2022, 20 Uhr 

Sonntag, 20.11.2022, 15 Uhr 

Freitag, 25.11.2022, 20 Uhr 

Samstag, 26.11.2022, 20 Uhr 

Kartenvorverkauf ab Dienstag, 4.10.2022 wie üblich 

bei Bücher-Waide und im Presseshop Hintze. 
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FAMILIEN KIRCHE 

Lebendiger Advents-

kalender in Schwan-

heim und Goldstein 

FAMILIEN KIRCHE 

Neues Team für Um-

welt- und Eine-Welt-

Themen  

In Schwanheim und Goldstein wird 

es wieder einen lebendigen 

Adventskalender geben. Für jeden 

Abend gestaltet eine andere 

Gruppierung oder Familie ein 

Fensterbild zu einer Adventsge-

schichte. Um 18 Uhr wird es geöff-

net und die Geschichte vorgelesen. 

Ein Segensgebet, Adventslieder 

und warme Getränke helfen, sich 

auf den Advent einzustimmen.  

Wer mitmachen und ein Fenster 

gestalten möchte oder weitere 

Fragen hat, meldet sich bitte bei 

adventskalender@st jakobus -

ffm.de. 

Zu einem Infoabend am Montag 

den 7.11.2022 um 19 Uhr lädt das 

Organisationsteam ins Gemeinde-

zentrum von St. Mauritius ein. 

MONIKA GUTH 

Nach langer, nicht nur durch Corona 

bedingter, Wartezeit hat sich Mitte 

August das neue Team getroffen, das 

sich mit allen Aspekten zu nachfol-

genden Themen befassen wird:  

 Eine-Welt-Arbeit / Partnerschaft 

mit Salasa auf den Philippinen / 

Fairer Handel  

 EMAS-Zertifizierung von St. Jako-

bus 

 Arbeitsgruppe „Gemeinwohl Öko-

nomie“ (GWÖ) in Zusammenarbeit 

mit der Paul-Gerhardt-Gemeinde  

 Allgemeine Umweltthemen 

 Öffentlichkeitsarbeit für die obigen 

Themen innerhalb unserer Ge-

meinde und nach außen 

Das erste Treffen diente dem Kennen-

lernen und der Zuordnung der Anwe-

senden zu mindestens einem der The-

men. Auf der bestehenden Basis wol-

len wir unsere Aktivitäten wieder in-

tensivieren. 

Interessiert an diesem Thema? Lust 

darauf, gerne auch für eine begrenzte 

Dauer, im Team mitzuarbeiten? Wir 

freuen uns auf Sie! Gerne können Sie 

uns unter r.karg@stjakobus-ffm.de 

kontaktieren. 
ROLF KARG 

VERANSTALTUNGSINFOS 

Montag, 7.11.2022, 19 Uhr 

Gemeindezentrum,  

FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius 
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Gottesdienste in St. Jakobus 

 

27. Sonntag im Jahreskreis 
   

 
  

 
  

 
  

Samstag, 01.10. 

17:00 Uniklinik 1. Sonntagsmesse 

19:00 Mutter v. Guten Rat Portugiesischer Gottesdienst  

(Diakon Pereira) 

Sonntag, 02.10. 

09:30 Mutter v. Guten Rat Hochamt zu Erntedank, mit Segnung der Ern-

tegaben (Kpl. Kruszewski) 

11:00 St. Mauritius Familienmesse zu Erntedank, mit Segnung 

der Erntegaben (Pfr. Metzler) 

11:30 Mutter v. Guten Rat Heilige Messe in kroatischer Sprache  

(P. Komljenovic) 

11:30 St. Johannes Hochamt zu Erntedank als Auftakt des Ehren-

amtsfestes (Pfr. Portugall u. Team) 

14:30 Mutter v. Guten Rat Taufgottesdienst von Rosa Müller  

17:00 Mutter v. Guten Rat Eröffnung der Rosenkranzandachten mit Sak-

ramentalem Segen (Diakon Ferreira) 

Montag, 03.10.   

15:00 Mutter v. Guten Rat 

Innenhof 

Tiersegen (Past.Ref. Baukmann) 

16:45 St. Josef Konventsmesse der Nazaretschwestern 
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28. Sonntag im Jahreskreis 
  

 
  

Dienstag, 04.10. Hl. Franz von Assisi 

08:30 Schwesternhaus Heilige Messe mit Kommunion unter beiderlei 

Gestalten 

16:00 St. Josef Heilige Messe 

17:00 Uniklinik Heilige Messe 

18:45 Weinbergkapelle Anbetung und Rosenkranzgebet in mehreren 

Sprachen 

Mittwoch, 05.10.   

09:00 St. Johannes Heilige Messe 
f. ++ Fam. Posavec, f. ++ Daniel u. David 

Donnerstag, 06.10. Hl. Bruno 

18:00 Schwesternhaus Rosenkranzgebet 

18:30 Weinbergkapelle Heilige Messe mit Kommunion unter beiderlei 

Gestalten 
f. ++ Karl und Klara Schratz und alle Leb. und ++ 

der Familien Arndt, Schratz, Feldpausch, Pfeiffer, 

Schaller, Dippel, Görge 

19:30 Mutter v. Guten Rat Port. Rosenkranzandacht 

Freitag, 07.10. Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosen-

kranz 

08:30 Weinbergkapelle Heilige Messe zum Herz-Jesu-Freitag, mit 

Aussetzung des Allerheiligsten 

12:00 Weinbergkapelle Mittagsgebet mit Sakramentalem Segen 

Samstag, 08.10. 

17:00 Uniklinik 1. Sonntagsmesse 

19:00 Mutter v. Guten Rat Portugiesischer Gottesdienst  

(Diakon Pereira u. Dr. Scholz) 
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Sonntag, 09.10. 

09:30 Mutter v. Guten Rat Hochamt (Pfr. Metzler) 
f. ++ Elfriede u. Josef Rudzik; f. + Iliv Sterkaj;  

f. + Felix Liegemann u. Angh. 

11:00 St. Mauritius Hochamt (Kpl. Kruszewski) 
f. ++ Hedwig und Oswald Holzmann; f. + Georg  

Kreisel; f. + Artur Heinrich 

11:00 St. Mauritius Großer 

Saal 

Gottesdienst für Kinder und Familien “Jesus, 

der Menschenfischer” 

11:30 Mutter v. Guten Rat Heilige Messe in kroatischer Sprache  

(P. Komljenovic) 

18:30 St. Johannes Gottesdienst am Puls der Zeit (mit Firmung 

von Sonja Cialino)  

(Pfr. Portugall u. Gem. Ref. Sauerborn-

Heuser) 

Montag, 10.10.   

16:45 St. Josef Konventsmesse der Nazaretschwestern 

Dienstag, 11.10. Hl. Johannes XXIII. 

08:30 Schwesternhaus Heilige Messe 
f. + Maria Hartmann; f. + Wilhelm Hartmann 

17:00 Uniklinik Heilige Messe 

Mittwoch, 12.10.   

09:00 St. Johannes Heilige Messe 
f. ++ Fam. Posavec, f. ++ Daniel u. David 

Donnerstag, 13.10.   

18:00 Schwesternhaus Rosenkranzgebet 

18:30 Mutter v. Guten Rat Pilgermesse mit Einzelsegen  

18:30 Weinbergkapelle Heilige Messe mit Kommunion unter beiderlei 

Gestalten 

19:30 Mutter v. Guten Rat Port. Rosenkranzandacht 
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29. Sonntag im Jahreskreis 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

Samstag, 15.10. 

17:00 Uniklinik 1. Sonntagsmesse 

19:00 Mutter v. Guten Rat Portugiesischer Gottesdienst (Diakon Pereira) 

Sonntag, 16.10. 

09:30 Mutter v. Guten Rat Hochamt (Pfr.Kaifer) 
f. ++ Karl und Klara Schratz 

11:00 St. Mauritius Hochamt (Pfr.Portugall) 
f. ++ Helene und Walter Mittenhuber; f. ++ Angehö-

rige der Familien A. Schneider 5 

11:30 Mutter v. Guten Rat Heilige Messe in kroatischer Sprache  

(P. Komljenovic) 

11:30 St. Johannes Hochamt (Kpl. Kruszewski) 
f. Lebende und Verstorbene der Familie Storch 

18:30 St. Johannes GOTToffen am Abend 

Montag, 17.10. Hl. Ignatius von Antiochien 

16:45 St. Josef Konventsmesse der Nazaretschwestern 

Dienstag, 18.10. Hl. Lukas 

08:30 Schwesternhaus Heilige Messe 

17:00 Uniklinik Heilige Messe 

Mittwoch, 19.10. Hl. Paul vom Kreuz 

09:00 St. Johannes Heilige Messe 
Jahramt f. ++ Bernhard Michalik und Angehörige 
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30. Sonntag im Jahreskreis 
  

 
  

 
  

 
 

Donnerstag, 20.10. Hl. Wendelin 

18:00 Schwesternhaus Rosenkranzgebet 

18:30 Weinbergkapelle Heilige Messe mit Kommunion unter beiderlei 

Gestalten 

19:30 Mutter v. Guten Rat Port. Rosenkranzandacht 

Samstag, 22.10. 

17:00 Uniklinik 1. Sonntagsmesse 

19:00 Mutter v. Guten Rat Portugiesischer Gottesdienst (Dr. Scholz) 

Sonntag, 23.10. 

09:30 Mutter v. Guten Rat Hochamt (Kpl. Kruszewski) 
f. + Eberhard Neidhart; in besonderer Meinung; f. + 

Renate Schratz 

10:30 Alloheim Wort-Gottes-Feier (A. Safran) 

11:00 St. Mauritius Hochamt (Pfr. Kaifer) 
f. + Johanna Maurer und ++ Eltern u. Angehörige;  

f. ++ Heinrich Walter u. Angehörige.; f. + Anja Böh-

me; f. ++ Clementine und Johann Keidel; f. ++ Inge 

und Franz Hohmann 

11:30 Mutter v. Guten Rat Heilige Messe in kroatischer Sprache  

(P. Komljenovic) 

11:30 St. Johannes Hochamt (Pfr. Metzler) 
f. ++ der Familie Hemmerich und ++ Angehörige 

14:30 Mutter v. Guten Rat Taufe von Charlotte Bentz (Pfr. Portugall) 

Montag, 24.10. Hl. Antonius Maria Claret 

16:45 St. Josef Konventsmesse der Nazaretschwestern 
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31. Sonntag im Jahreskreis 
  

 
  

Dienstag, 25.10.   

08:30 Schwesternhaus Heilige Messe 

17:00 Uniklinik Heilige Messe 

Mittwoch, 26.10.   

09:00 St. Johannes Heilige Messe 

Donnerstag, 27.10.   

18:00 Schwesternhaus Rosenkranzgebet 

18:30 Weinbergkapelle Heilige Messe mit Kommunion unter beiderlei 

Gestalten 
zu Ehren des hl. Geist 

19:30 Mutter v. Guten Rat Port. Rosenkranzandacht 

Samstag, 29.10. 

17:00 Uniklinik 1. Sonntagsmesse 

19:00 Mutter v. Guten Rat Portugiesischer Gottesdienst (Dr. Scholz) 
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Sonntag, 30.10. 

09:00 St. Mauritius Hochamt (Kpl. Kruszewski) 

09:30 Mutter v. Guten Rat Gottesdienst mit besonderer Note. Anschlie-

ßend Kirchcafé (Pfr. Portugall) 
f. + Marijan Dodig; f. + Karin Wagner 

Meerstern, ich dich grüße (Musikalisch gestal-

tet von Sabina Vogel (Sopran) und Manuel 

Bleuel (Klavier/Orgel)) 

11:30 St. Johannes Hochamt (Pfr. Kaifer) 
f. + Anna Bergmann 

17:00 Mutter v. Guten Rat Abschluss der Rosenkranzandachten mit Te 

Deum und Sakramentalem Segen  

(Diakon Ferreira) 

Montag, 31.10. Hl. Wolfgang 

16:45 St. Josef Konventsmesse der Nazaretschwestern 

Dienstag, 01.11. Allerheiligen 

16:00 St. Josef Hochamt zu Allerheiligen mit Jahresgedächt-

nis für die Verstorbenen des Altenheims St. 

Josef (Kpl. Kruszewski) 

17:00 Uniklinik Heilige Messe 

18:30 Mutter v. Guten Rat Hochamt zu Allerheiligen (Pfr. Metzler) 

18:30 St. Mauritius Hochamt zu Allerheiligen mit Jahresgedächt-

nis für die Verstorbenen der Pfarrei  

(Pfr. Kaifer) 

19:30 Weinbergkapelle Anbetung und Rosenkranzgebet in mehreren 

Sprachen (im Anschluss an die hl. Messe) 

(Kpl. Kruszewski) 
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32. Sonntag im Jahreskreis 
  

 
  

Mittwoch, 02.11. Allerseelen 

18:30 Mutter v. Guten Rat Heilige Messe mit Jahresgedächtnis für die 

Verstorbenen der Pfarrei (Pfr. Portugall) 

18:30 St. Johannes Heilige Messe mit Jahresgedächtnis für die 

Verstorbenen der Pfarrei (Pfr. Metzler) 

Donnerstag, 03.11. Hl. Hubert 

18:30 Weinbergkapelle Heilige Messe mit Kommunion unter beiderlei 

Gestalten 

Freitag, 04.11. Hl. Karl Borromäus 

08:30 Weinbergkapelle Heilige Messe zum Herz-Jesu-Freitag, mit 

Aussetzung des Allerheiligsten 

12:00 Weinbergkapelle Mittagsgebet mit Sakramentalem Segen 

Samstag, 05.11.   

14:30 St. Mauritius Taufgottesdienst für Oskar Benjamin Jagoda; 

Karli Serchinger 

Samstag, 05.11. 

17:00 Uniklinik 1. Sonntagsmesse 

19:00 Mutter v. Guten Rat Portugiesischer Gottesdienst (Dr. Scholz) 
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Veranstaltungen und Termine 

Sa, 08.10. | 17:00: ukrainische Gemeinde Psychotherapeut für ukrainische Frauen | St. 

Mauritius Großer Saal 

   

Mo, 10.10. | 19:00: Ökumenisches Frauenzimmer Pfarrhaus Paul-Gerhardt-Gemeinde, 

Kelsterbacher Straße 39 

 

Mi, 12.10. | 09:30: Frühstückscafé | St. Johannes, Foyer 

 

Mi, 12.10. | 19:00: ErlebnisKirchenTeam | St. Johannes 

  

Di, 18.10. | 17:00: Sozialkonferenz | Mutter vom Guten Rat St. Jakobus 

  

Mo, 24.10. | 19:00: Ökumenisches Frauenzimmer Pfarrhaus Paul-Gerhardt-Gemeinde, 

Kelsterbacher Straße 39 

 

Do, 03.11. | 10:00: KinderKulturTheater “ Kati, Ole und der Wunderbalkon |  

St. Mauritius Großer Saal 

  

Fr, 04.11. | 10:00: Mit Musik und Stille ins Wochenende tanzen | St. Johannes, Goldstein 

Saal 

 

Sonntag, 06.11. 

09:30 Mutter v. Guten Rat Hochamt (Pfr. Metzler) 
in besonderer Meinung 

11:00 St. Mauritius Familienmesse (Pfr. Portugall) 

11:30 Mutter v. Guten Rat Heilige Messe in kroatischer Sprache  

(P. Komljenovic) 

11:30 St. Johannes Hochamt (Pfr. Kaifer) 

15:00 Mutter v. Guten Rat Gräbersegen auf dem Niederräder Friedhof 

(Past.Ref. Baukmann) 

15:00 St. Johannes Gräbersegen auf dem Goldsteiner Waldfried-

hof  

15:00 St. Mauritius Gräbersegen auf dem Schwanheimer Friedhof 

(Kpl. Kruszewski) 

18:30 St. Johannes Licht und Stille - meditative Abendandacht 
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Probentermine Kirchenmusik 
Die aktuellen Probenzeiten und -orte der Chöre und Bands sind individuell zu 

erfragen.  

Bitte wenden Sie sich an Kantor Manuel Bleuel:  

m.bleuel@stjakobus-ffm.de oder 0160/2042240 

Eltern-Kind-Angebote 
Café Krümel | dienstags, 15.30-17.30 Uhr, Gemeindezentrum Mutter vom Guten 

Rat 

Spielplatz-Café | donnerstags, 15-17 Uhr, Außengelände St. Mauritius 

Ergebnisse der Kollekten 
03./04.09.   für die Kommunikationsmittel  492,42 € 

10./11.09.   für weltkirchliche Projekte des Bistums    81,06 € 

17./18.09.   für die Werke der CARITAS II  148,86 € 

 

Kollekten im Oktober 
01./02.10.   für die Aufgaben der Gemeinde 

04.10.    für die Blumen 

05.10.    für den Neubau St. Johannes 

08./09.10.   für die Aufgaben der Gemeinde 

15./16.10.   für die Aufgaben der Gemeinde 

22./23.10.   für MISSIO 

29./30.10.   für die Aufgaben der Gemeinde 
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So finden Sie unsere Gottesdienstorte 

IN NIEDERRAD 

Mutter v. Guten Rat 

Bruchfeldstraße 51, Niederrad 

Weinbergkapelle 

Seitenkapelle von Mutter v. Guten Rat 

St. Josef 

Altenzentrum, Goldsteinstraße 14 

Alloheim 

Altenzentrum, Schleusenweg 26  

IN GOLDSTEIN 

St. Johannes 

Am Wiesenhof 76a, Goldstein 

IN SCHWANHEIM 

St. Mauritius 

Mauritiusstraße 10, Schwanheim 

Schwesternhauskapelle 

Am Abtshof 2, Schwanheim 

SONSTIGE 

Flughafen 

Terminal 1, Abflughalle B, Empore 

Uniklinik 

Haus 23, 1. OG, Raum 1 B 124 

Allgemeine Hinweise 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Für den Zutritt zu unseren Pfarrbüros gilt weiterhin die Maskenpflicht. 

 

Das Familienbüro Schwanheim hat vom 4.10.-7.10.2022 geschlossen.  

 

Vom 17.10.-28.10.2022 gelten die Ferienöffnungszeiten. Das Zentrale Pfarrbüro hat 

dann wie folgt geöffnet: Mo. Di, Do, Fr 9.30 Uhr-12 Uhr und Mi 15-18 Uhr. Das Famili-

enbüro ist in dieser Zeit geschlossen. 

 

Am 1.11.2022 sind unsere Pfarrbüros wegen Allerheiligen geschlossen.  
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KiTa-Koordinatorin 

Caroline Malczewski 

Tel. 0160/95100672 

c.malczewski@stjakobus-ffm.de 
 

KiTa St. Mauritius - Schwanheim 

„Drachenhöhle“ 

Am Abtshof 2, 60529 Frankfurt 

Leitung: Corinna Skoppek (kommisarisch) 

Tel. 069/355468 

Kita-Drachenhoehle@stjakobus-ffm.de 
 

KiTa St. Johannes - Goldstein 

Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt 

Leitung: Elfriede Reissmüller 

Tel. 069/47861330 

Kita-Johannes@stjakobus-ffm.de 
 

KiTa Mutter vom Guten Rat - Niederrad 

„Kinderreich“ 

Belchenstraße 14, 60528 Frankfurt 

Leitung: Sabine Mack 

Tel. 069/366059-86 

Kita-Kinderreich@stjakobus-ffm.de 
 

Caritas-KiTa „Lichtblick“ - Schwanheim 

Deidesheimer Str. 10, 60529 Frankfurt 

Leitung: Margit Machka 

Tel. 069/29822710 

kita.lichtblick@caritas-frankfurt.de 
 

Kinderhaus Goldstein 

Am Kiesberg 3, 60529 Frankfurt 

Leitung: Hermann Snaschel 

Tel. 069/6663687 

kinderhaus.goldstein@caritas-frankfurt.de 

 

 

Jugendhaus Goldstein/Schwanheim 

Straßburger Straße 1, 60529 Frankfurt 

Leitung: Hermann Snaschel 

Tel. 069/6665333 

jugendhaus.goldstein@caritas-frankfurt.de 
 

Altenzentrum St. Josef - Niederrad 

Goldsteinstr. 14, 60528 Frankfurt 

Tel. 069/6773660 

sankt.josef@caritas-frankfurt.de 
 

Hilfenetz Goldstein/Schwanheim 

Gabi Kranholdt, Markus Haas 

Am Kiesberg 3, 60529 Frankfurt 

Tel. 069/29822255 

hilfenetz.goldstein-schwanheim@caritas-

frankfurt.de  

Dienstags von 9 – 12 Uhr 

Freitags von 15 – 18 Uhr 
 

Ökumenisches Hilfenetz Niederrad 

Karin Greiß 

Sybille Keskari 

Goldsteinstr. 14b, 60528 Frankfurt 

Tel. 069/67725310 u. 069/29826484 

hilfenetz.niederrad@caritas-frankfurt.de 

Dienstags von 15 – 17 Uhr 

Donnerstags von 10 – 12 Uhr 
 

Kath. Klinikseelsorge Uni-Kliniken 

Pfarrer: Matthias Struth 

Tel. 069/630185620 

uniklinik.ffm@bistumlimburg.de 
 

Kath. Flughafenseelsorge 

Pfarrer: Dr. Edward Fröhling SAC 

Tel. 069/69050611 

seelsorge-fraport@bistumlimburg.de 

Einrichtungen 
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Adressen und AnsprechpartnerInnen: 
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten können Sie uns Tag und 

Nacht am Seelsorge-Notfall-Telefon erreichen: 0180-25 20 725. 

Pastoralteam  Pfarrbüros 
Werner Portugall, Pfarrer 

Tel. 069/6780865-20 

w.portugall@stjakobus-ffm.de 

ZENTRALES PFARRBÜRO NIEDERRAD____ 

Kniebisstr. 27, 60528 Frankfurt 

Tel. 069/6780865-0 

Fax 069/6780865-19 

zentralesbuero@stjakobus-ffm.de 

Öffnungszeiten Büro: 

Mo, Di, Do  9.30-12 Uhr u. 15-18 Uhr 

Mi   15-18 Uhr  

Fr   9.30-12 Uhr  

Verwaltungsteam:  

Jutta Körner, Christine Kühnel,  

Hanna Martin, Eileen Weber 

Verwaltungsleitung: 

Adam Adhanom  
 

SCHWANHEIM_____________________ 

Mauritiusstr. 10, 60529 Frankfurt  

Tel. 069/6780865-70 

Fax 069-6780865-79 

familienbuero@stjakobus-ffm.de 

Öffnungszeiten Büro: 

Mo, Di, Do, Fr 9.30-12 Uhr  

Mi       15-18 Uhr  

Verwaltungsmitarbeiterin: 

Jutta Körner 
 

GOLDSTEIN_______________________ 

Kontakt über das Zentrale Pfarrbüro  

Niederrad oder über das Familien Büro 

Anja Baukmann, Pastoralreferentin  

Tel. 0152/33602327 

a.baukmann@stjakobus-ffm.de 

Isabel Sieper, Gemeindereferentin 

Tel. 069/6780865-72 

i.sieper@stjakobus-ffm.de 

Christine Sauerborn-Heuser 

Gemeindereferentin  

Tel. 069/6780865-76 

c.sauerborn-heuser@stjakobus-ffm.de 

Heike Roth, Gemeindereferentin  

Tel. 069/6780865-73 

h.roth@stjakobus-ffm.de 

Tomasz Kruszewski, Kaplan 

Tel. 0176/24319140 

t.kruszewski@stjakobus-ffm.de 

Joao Ferreira Diakon im Zivilberuf  

j.ferreira@stjakobus-ffm.de 

George Kurumthottikal 

Projektreferent Lyoner Quartier 

Tel. 069/6780865-16 

g.kurumthottikal@stjakobus-ffm.de 

BANKVERBINDUNG ST. JAKOBUS FRANKFURT__________________________ _ 

IBAN: DE 68 5005 0201 1200 8918 97, BIC: HELADEF1822 (Frankfurter Sparkasse) 


